
Berufspolitik

Verantwortlichkeit und

professionelle Pflege

Verantwortung: wem gegenüber?

Eine persönliche Sicht

Politiker, Ökonomen,
Menschenrechtler, Medien,

Patientenvertreter, sie alle

sprechen von Verantwortu ng,

wenn es um unsere Sozial-

systeme geht. Meinen sie

wirklich alle dasselbe?

nicht zulassen. Die Befriedigung

von MaximalansPrüchen ist in
Sachen Professioneller Pflege

als Reaktion auf Pflegebedürf-

tigkeit nicht vorgesehen, daran

hat auch die Primär ethische

Debatte in der Pflege zu Verant-

wortung, Zuständigkeit und Re-

chenschaftslegung nichts geän-

dert, und ganz bestimmt nicht

in Zeiten neoliberaler Gesund-

heitspolitik. Ob nun die derzei-

tige, Primär ökonomisch ausge-

richtete Debatte dieser - ethi-

schen Werte im Sinne einer bes-

seren Patientenversorgung etwas

beitragen kann, muss dann be-

zweifelt werden, wenn kranke

Menschen lediglich als Kosten-

faktor gesehen werden und Pro-
fessionelle Akteure als ökono-

mische Last' Für die Pflege ist

d.ies deshalb so dramatisch, weil
Deutschland in Sachen Profes-
sioneller Pflege im Vergleich mit
anderen westlichen Ländern im-
mer noch ein Entwicklungsland

ist. Politisch ist bislang ver-

säumt worden, der Pflege die

Zuständigkeit einzuräumen, die

sie haben muss, um überhauPt

zu ihren Professionellen Zielen

zu gelangen, über die sie dann

"rr"h 
Rechenschaft abzulegen

hat. Gegenwärtig hat sie diese

Autorität nicht. Es stellt sich

aber nicht nur die Frage, wem

gegenüber die Pflege verant-

*ortU"i, sein soll, sondern auch'

wer der Pflege gegenüber ver-

antwortlich ist.

Es mehren sich die Anzeichen

d,afür, dass kranke Menschen irr

Sachen Pflege dramatisch un-

terversorgt sind und die Wüide

kranker Menschen und ihrer

Angehörigen Permanent verletzt

wiä, wenn etwa Fieber nicht
mehr mit Wadenwickeln gesenkt

wird, weil es zu Personalinten-
siv lst, alte Menschen in Pflege-

heimen bereits um 1?'00 Uhr

,,für die Nacht fertig gemacht

ie die 13. Jahrestagung
der Gesellschaft für Qua-
litätsmanagement in der

Gesundheitsversorgung am 27'

und 28. APril dieses Jahres in
Berlin zeigJe, scheint man nun

unter Fragen des Qualitätsma-
nagements AccountabilitY oder

(schlecht übersetzt) Verantwor-

tung entdeckt zu haben' Dies ist
in der Pflege kein neuer Begriff,

sondern Grundlage in allen Be-

-rufscodizes. Verantwortung karur

nur vor dem Hintergrund von

Zuständigkeit diskutiert werden,

da Zuständigkeit Verantwor-

tung und Rechenschaftslegung
impliziert. Rechenschaft über

das professionelle Handeln ab-

zulegen, erfordert auch handeln

zu können und zu dürfen' Der-

zeit besteht in Deutschland das

Problem, dass nicht das getan

werden kann, was eigentlich ge-

tan werden müsste, weil die Be-

dingungen, unter denen hierzu-
lande Pflege erbracht wird, dies

Die Schwester Der Pfleger 45 Jahrg' 8106
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